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Was ist Democoffee?

Democoffee ist ein Format, um Beschäftigte eines Unternehmens oder einer Organisation miteinander ins Gespräch zu bringen – zu einem Thema, das große Bedeutung für den Zusammenhalt in unserer Gesellschaft hat: ehrenamtliches Engagement. In einer Kaffeepause berichten Beschäftigte ihren Kolleginnen und Kollegen, wie und warum sie sich ehrenamtlich einsetzen, und stehen dazu für Fragen und Diskussionen zur Verfügung. Democoffee nutzt den Sozialraum Unternehmen als Plattform für den Austausch abseits der Arbeit, sozialpartnerschaftlich getragen, ernsthaft und Sinn stiftend – und ist damit im besten Sinne politisch, aber nicht parteipolitisch.

Welche Ziele verfolgt Democoffee?

Über Democoffee lernt die Belegschaft stille Heldinnen und Helden kennen (Coffee Heroes), mit denen sie täglich zusammenarbeitet und von deren Engagement womöglich bislang nicht viel bekannt war. Gleichzeitig lernen sich die teilnehmenden Beschäftigten aber auch untereinander besser kennen und verstehen. Vielleicht gibt es ähnliche Interessen, aus denen neue Verbindungen und Netzwerke entstehen. Vielleicht fühlen sich Beschäftigte motiviert, sich selbst für die Gesellschaft und für die Demokratie zu engagieren. Im besten Fall stärkt Democoffee den Zusammenhalt im Unternehmen – und leistet so einen Beitrag zur Demokratiestärkung insgesamt.
Ehrenamtliche Tätigkeit ist meistens Herzenssache. Wer darüber offen spricht, gibt damit auch ein Stück von sich preis – und schafft so nicht nur Nähe und Vertrauen, sondern ermöglicht Kolleginnen und Kollegen einen interessanten Perspektivwechsel. Alle im Ehrenamt Engagierten haben Geschichten zu erzählen: über ihre Motivation, sich gesellschaftlich zu engagieren, über Erlebnisse und Erfahrungen. So entstehen spannende, lehrreiche und vor allem positive Narrative, die gute Nachrichten in einer immer komplexeren Welt liefern. All das kann zu einer besseren Grundstimmung, einem besseren Betriebsklima, höherer Motivation und zufriedeneren Belegschaften führen – und damit einen Beitrag zu einer offenen und wertschätzenden Unternehmenskultur leisten. 
Womöglich lassen sich über Democoffee-Sessions Beschäftigte auch motivieren, an den betreffenden Tagen in den Betrieb/ins Büro zu kommen, statt mobil zu arbeiten – weil sie die Gelegenheit schätzen, Menschen zu entdecken, also mehr über ihre Kolleginnen und Kollegen zu erfahren oder bislang wenig bekannte Lebensbereiche kennen zu lernen.
Wie funktioniert Democoffee?

Democoffee lebt. Das heißt: Wie genau die vorgenannten Ziele erreicht werden, bleibt natürlich jedem Unternehmen und jeder Organisation selbst überlassen. Die folgenden Punkte können aber als Orientierungshilfe dienen, wie sich Democoffee gestalten lässt: 
· Vortrag und Diskussion: In einer Democoffee-Session (Dauer: etwa 30 Minuten) berichtet eine Kollegin oder ein Kollege aus dem Unternehmen/der Organisation (Coffee Hero) in einer halbstündigen Kaffeepause etwa 15 - 20 Minuten über ihr/sein ehrenamtliches Engagement und steht anschließend für Fragen oder eine kurze Diskussion zur Verfügung.
· Offen für alle: Eingeladen sind alle Interessierten im Unternehmen/in der Organisation oder in einem bestimmten Arbeitsbereich. Die Teilnahme ist freiwillig. Es empfiehlt sich, die Teilnahme während der Arbeitszeit zu ermöglichen, um eine möglichst hohe Präsenz zu erzielen.
· Breites Themenspektrum: Grundsätzlich sollte „Democoffee“ ehrenamtliches Engagement möglichst breit abbilden – also mit Coffee Heroes aus Sport und Kultur, dem sozialen Bereich, Bildung, Umwelt- und Naturschutz, Rettungsdiensten, Katastrophenhilfe und sonstigem bürgerschaftlichen Engagement. Dabei empfiehlt es sich, über einen Inhalts- und Verhaltenskodex ( s. Dokument 6) einen klar definierten Rahmen vorzugeben.
· Vorrang für Präsenz: Democoffee sollte grundsätzlich in Präsenz vor Ort stattfinden. Denn Democoffee soll Menschen zusammenbringen und einen geschützten Raum für den Austausch bieten. In großen Unternehmen mit mehreren Standorten kann es allerdings sinnvoll sein, Democoffee-Sessions (auch) zu streamen. Generell empfiehlt es sich, die Veranstaltungen per Video aufzuzeichnen, um sie für weitere Kommunikation zu nutzen (s. nächster Punkt). Treffpunkt kann bei Präsenzveranstaltungen die Kantine/Cafeteria, das Foyer, eine Besprechungsecke oder auch ein Büro- oder Besprechungsraum sein. Wichtig ist, dass Democoffee in den Betriebsräumen stattfindet, um die Rolle des Unternehmens als sozialer Ort zu unterstreichen.
· Kommunikation und Vernetzung: Im besten Fall endet eine Democoffee-Session nicht nach der eigentlichen Veranstaltung, sondern setzt sich in Austausch und Gesprächen im Betrieb und ggf. darüber hinaus fort. Dafür wäre es wünschenswert (wenngleich nicht zwingend), wenn die Coffee Heroes bereit wären, dass nach Abstimmung mit ihnen über die Veranstaltungen im Anschluss in Wort und Bild berichtet werden darf. So kann das Format über interne oder externe Öffentlichkeitsarbeit auch eine gewisse Breitenwirkung erzielen (z.B. Bericht im Intranet, ggf. auch Testimonial-Kampagnen für gesellschaftliches Engagement). Besonders gute Beispiele lassen sich auch über das Unternehmen hinaus vermarkten, etwa über die Website von Democoffee und die Sozialpartner-Initiative zur Demokratiestärkung im privaten Bankgewerbe mit dem Business Council for Democracy (BC4D), s.u. – natürlich nur, wenn die Coffee Heroes dem zustimmen.
Wie organisiere ich Democoffee?

Darüber informiert ausführlich das Dokument 2 dieses Starter-Kits.

Wer steht hinter Democoffee?

Den Anstoß zu Democoffee hat die 2023 gestartete Sozialpartner-Initiative zur Demokratiestärkung im privaten Bankgewerbe gegeben. Darin kooperieren der Arbeitgeberverband des privaten Bankgewerbes (AGV Banken) und die Fachgruppe Banken der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) mit dem Business Council for Democracy (BC4D), der von drei Projektpartnern getragen wird: dem Institute for Strategic Dialogue (ISD), der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung und der Robert Bosch Stiftung. Ziel ist es, die offene und freiheitliche Demokratie in Deutschland zu stärken, etwa über Schulungen zum Umgang mit Hassrede, Desinformation und Verschwörungserzählungen, über Netzwerkarbeit oder Gesprächsformate wie Democoffee.

Wie entwickelt sich Democoffee weiter?

Democoffee ist offen für Weiterentwicklungen, die sich aus den Erfahrungen mit dem Format ergeben. Das kann die Materialien dieses Starter-Kits, die Gestaltung der Sessions oder zusätzliche Module betreffen. Kommen Sie mit Ihren Ideen und Anregungen gerne auf uns zu.

	Ergänzende Informationen, die Unternehmen/Organisationen optional nutzen können:
· Dokument 2:	Muster-Projektplanung und -ablauf
· Dokument 3: 	Mustertexte für Aufruf im Unternehmen und 
              Kommunikation Führungskräfte / Betriebsräte
· Dokument 4:  	Muster-Leitfaden für Coffee Heroes
· Dokument 5: 	Muster-Fragebogen für Coffee Heroes
· Dokument 6: 	Vorschlag Inhalts- und Verhaltenskodex
Darüber hinaus stehen Muster für die Einladung/Ankündigung und Vermarktung von Democoffee-Sessions bereit (Plakate/Fotos/Kacheln für den Einsatz im Intranet, auf Social Media etc.). Hier geht’s zum Download.
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